
Bad Wildungen
An Kellerwald und Edersee Samstag, 27. April 2013

Edertal
Laufteam
BERGHEIM. Das Laufteam Eder-
tal trifft sich am Sonntag, 28.
April, um 9 Uhr am Sportheim
des TV08Bergheim zur sonntäg-
lichen Übungseinheit. Gäste
sind willkommen.

Frühjahrsputz
GIFLITZ. Der Ortsbeirat lädt für
Montag, 29. April, um17Uhr am
alten Gerätehaus zu einemwei-
teren Frühjahrsputz ein. Bitte
entsprechendesWerkzeug mit-
bringen.

SV Edergold
MEHLEN. Der SV EdergoldMeh-
len lädt für Mittwoch, 1. Mai, ab
10Uhr alle Radfahrer,Wanderer
und Freunde zu Imbiss, Kaffee
sowie Kuchenundgemütlichem
Beisammensein an das Sport-
heim ein.

Kreative Damen
BRINGHAUSEN. Die kreativen
Damen treffen sich am Freitag,
10. Mai, um 19 Uhr für hand-
werkliche Arbeiten zur 100-Jahr-
Feier im DGH.

Waldeck
Edersee-Shanty-Chor
WALDECK. Der Edersee-Shan-
ty-Chor trifft sich am Sonntag,
28. April, um 16.30 Uhr am Bür-
gerhausWaldeck zum Ständ-
chen singen. Kleidung: blaue
Jeans, blaues Hemdmit rotem
Tuch und Elbsegler.

Wanderung
WALDECK. Treffpunkt zurWan-
derungNaturundTechnik ist am
Montag, 29. April, um10Uhr am
Schlossparkplatz bei der Treppe
zur Seilbahn. DieWanderung ist
etwa sieben Kilometer lang,
Dauer insgesamt etwa fünfein-
halb Stunden. Die Kosten für Er-
wachsene betragen 15 Euro, Kin-
der von vier bis 14 Jahren: zwölf
Euro, inklusive Schifffahrt und
Seilbahn. Für Einzelpersonen ist
eine Anmeldung nicht erforder-
lich, Gruppen auf Anfrage unter
der Edersee-Touristic-Rufnum-
mer 05623/99980. Die Teilneh-
mer sollten festes Schuhwerk,
Regenbekleidung und Rucksack-
verpflegungmitnehmen.

Spielenachmittag
SACHSENHAUSEN. Spiele für
jede Altersgruppe bietet das
Deutsche Rote Kreuz für jede Al-
tersgruppe amMontag, 29.
April, von 15 bis 17 Uhr im DRK-
Zentrum an.

Nabu
HÖRINGHAUSEN. Das Mo-
natstreffen des NABU findet am
Dienstag, 7.Mai, ab20Uhr inder
Gaststätte Becker statt.

Maibaumfest
WALDECK. Ein Maibaumfest
am Dienstag, 30. April, findet ab
18 Uhr bei Bäckerhankel‘s im
Hof statt. Die „Zarten Tauben“
stellen um 18.30 Uhr einen Mai-
baum auf. Für Speisen und Ge-
tränke sorgt die Freiwillige Feu-
erwehrWaldeck.

HINTERGRUND

ETI-Container hat bald ausgedient
Noch ist keine Entscheidung
für den Neubau eines Ge-
schäftsgebäude oder auch
die Sanierung eines beste-
henden Altgebäudes für die
Edersee Touristic am Sperr-
mauervorplatz gefallen. Für
die ETI, deren Geschäftsfüh-
rer Claus Günther in einem
Container neben dem Info-
Point in Affoldern arbeitet,
deutet sichnundennocheine
vorläufige deutliche räumli-
che Verbesserung an. Bürger-

meister Klaus Gier berichtete
imGemeindeparlament,dass
der Pachtvertrag für die Räu-
me von Angel-Schmidt im
Info-Point vorzeitig aufgelöst
worden sei. „So sind wir kurz-
fristig in der Lage, diese Räu-
me der Edersee Touristic als
Ersatz für die nicht adäquate
und auch teure Containerlö-
sung anzubieten“, sagte er.
Im Gebäude des Info-Points
istbereitsdasTourismusbüro
der ETI eingerichtet.

WALDECK. Franziska Brauer
aus Waldeck ist am Sonntag,
28. April, um 22 Uhr Kandida-
tin beim großen „Hessen-
quiz“. Die Sendung wurde im
Dezember im hr-Funkhaus am
Dornbusch in Frankfurt aufge-
zeichnet.

Die Fernsehzuschauer kön-
nen im hr-text (Seite 800) wäh-
rend der Sendung mitspielen
und ihr eigenes Wissen testen.
(nh/ukl)

Kandidaten aus
vier Regionen
treten an

EDERTAL.Die Gemeinde Eder-
tal unterstützt das touristi-
sche Projekt „Das verrückte
Haus“ auf dem gemeindeeige-
nen Grundstück am Info-Point
in Affoldern. Die Verwaltung
wird nun eine entsprechende
Stellungnahme zur Bauvoran-
frage abgeben.

Wie berichtet, planen drei
Investoren aus Wellen, Züs-
chen und Heimarshausen den
Bau des verrückten Hauses als
weitere Besucherattraktion in
der Ederseeregion. Das Haus
erweckt den Eindruck eines
ganz normalen Wohnhauses
mit der Besonderheit, das
nicht nur das Haus, sondern
auch alle Einrichtungsgegen-
stände auf dem Kopf stehen.

Das Grundstück soll den In-
vestoren langfristig verpach-
tet werden, erläuterte Bürger-
meister Klaus Gier. Zu klären
sei noch, ob Handlungsbedarf
in Sachen Toilettenanlage und
Parkplätze bestehe.

Stärkung der Infrastruktur
Die Gemeindevertretung

begrüßte die Initiative ein-
stimmig. Das Projekt stärke
die touristische Infrastruktur
gerade am Affolderner See,
meinte Karl-Heinrich Neu-
schäfer (SPD) und zeigte sich
überzeugt, dass auch die Gas-
tronomie im Info-Point davon
profitieren wird.

„Der Tourismus lebt auch
von solchen verrückten Ide-
en“, sagte Harald Wieck
(CDU). Annegret Schultze-Ue-
berhorst (FDP) sprach von ei-
ner „tollen Attraktion“. Jens
Schulze (WIR) regte an zu prü-
fen, ob für das Projekt nicht ir-
gendwelche Fördertöpfe ange-
zapft werden können. (sch)

Haus auf dem
Kopf: Gemeinde
zieht mit

Bad Wildungen
Märchentag fällt aus
BADWILDUNGEN. Der für
heute geplante Märchentag im
Martin-Luther-Haus fällt aus.

Kimikids
BADWILDUNGEN. Kinder
treffen sich am Sonntag, 10.
April, um 10 Uhr imMartin-Lu-
ther-Haus. Thema: Zeltplatz ge-
funden: Abraham und Lot.

Staatsbadrentner
BADWILDUNGEN. Die Staats-
badrentner kommen amMon-
tag, 29. April, ab 15 Uhr im Café
Rosenschlösschen zusammen.

Gymnastik
HUNDSDORF. Die Gymnastik
findet wieder ab Montag, 29.
April, ab 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus statt.

Wählergemeinschaft
BADWILDUNGEN. Die Freie
Wählergemeinschaft trifft sich
amMontag, 29. April, um19Uhr
im „Havana“, Brunnenallee 52,
zur Vorbereitung der Stadtver-
ordnetenversammlung.

Rückentraining
BADWILDUNGEN. Die Rück-
entrainingsgruppe trifft sich wie
gewohnt montags ab 18.30 Uhr
in der Sporthalle der Helenenkli-
nik. Neue und interessierte Teil-
nehmer sind willkommen.

Märchenstunde
REINHARDSHAUSEN. Eine
Märchenstunde für Erwachsene
mit Ingrid Unzicker findet am
Montag, 29. April, von 19.30 bis
21 Uhr in der Wandelhalle statt.

Treffen für Frauen
BADWILDUNGEN. Das offene
Treffen der Frauen findet am
Dienstag, 30. April, von 10bis 12
Uhr imMartin-Luther-Hausstatt.

riet, mit dem Beitritt ein Sig-
nal zu geben, einen symboli-
schen Akt vorzunehmen. Auf
eine finanzielle Beteiligung

EDERTAL.Die Gemeinde Eder-
tal wird Mitglied im Förderver-
ein zum Erhalt der Dorfstelle
Berich, die noch Teil der Eder-
taler Gemarkung ist. Die Ge-
meindevertretung billigte den
Beitritt am Donnerstag ein-
stimmig. Die Mitgliedschaft
kostet pro Jahr 50 Euro.

Der Förderverein wurde im
Mai vergangenen Jahres auf
Initiative des Waldecker Orts-
vorstehers Uwe Neuschäfer
gegründet. Den Vorsitz hat
der frühere Waldecker Bürger-
meister Peter Brandenburg
übernommen. Der Verein be-
absichtigt eine historische Re-
konstruktion der Grundmau-
ern der Dorfstelle Berich bis
zu einer Höhe von 50 Zentime-
tern. Bis zum Ederseejubiläum
2014 sollen ein erstes Gebäu-
de oder Teile der alten Kloster-
kirche entsprechend aufge-
mauert werden.

Bürgermeister Klaus Gier

Geschichte soll sichtbar bleiben
Gemeinde Edertal macht mit im Förderverein zum Erhalt der Dorfstelle Berich

der Gemeinde an Maßnahmen
sollte nach seiner Auffassung
angesichts der Ruinen Bring-
hausens allerdings verzichtet

werden.
Auch SPD und

die Wählergruppe
WIR rieten, Alt-
Bringhausen
nicht aus den Au-
gen zu verlieren.
CDU-Fraktions-
vorsitzender Ha-
rald Wieck ging
sogar noch einen
Schritt weiter.
Nach seiner Mei-
nung sollte sich
ein gemeinsamer
Verein um alle
Ruinen von Eder-
see-Atlantis in
Asel, Berich und
Bringhausen
kümmern und
dieser von den An-
liegergemeinden

finanziert werden. „Das wäre
doch eine gute Gelegenheit,
unsere Ederseegemeinschaft
zu stärken“, sagte Wieck. (sch)

Vor dem Bau der Talsperre: das später abgebrochene Dorf Berich mit der Klos-
terkirche. Ein Förderverein kümmert sich inzwischen um den Erhalt der Dorf-
stelle und beabsichtigt eine Rekonstruktion der alten Grundmauern. Repro: Klein

tigen Schritt in die Zukunft.
„Der Vorplatz ist nicht nur ein
Platz für Hemfurth-Edersee
und Edertal. Da schaut die
ganze Region drauf.“

Auch nach den Worten von
Jens Schulze (WIR) muss die
Platzgestaltung jetzt angegan-
gen werden. Er verwies auf ein
Treffen der Dorfgemeinschaft
am kommenden Dienstag, in
dem Ideen gesammelt und De-
tails erörtert werden sollen.

Die FWG hielt es zwar für
richtig, jetzt mit der Platzge-
staltung zu beginnen. Leider
werde das Gästeinformations-
zentrum unter dem Deckman-
tel Vorplatz wieder zurückge-
schoben, bedauerte Matthias
Heck. Auch hält er die geplan-
te Bauabfolge für nicht glück-
lich: „Normalerweise kommt
erst der Hochbau und dann
folgen die Außenanlagen.“

Die CDU wollte „Giers Eu-
phorie“ nicht bremsen, wie
Fraktionschef Harald Wieck
sagte. Wichtig sei, nun den
ganzen Ort in die Planungen
einzubinden.

„Es ist an der Zeit, dass et-
was passiert. Wir hoffen, es
wird etwas Gutes daraus“,
meinte Annegret Schultze-Ue-
berhorst. (FDP)

Bürgermeister: „Wir könnten
dann im Sommer den Grund-
satzbeschluss fassen und der
Platz wäre 2014 zu den Jubilä-
umsfeierlichkeiten nutzbar.

Die ganze Region sieht hin
Für dieses Vorgehen erhielt

Gier ungeteilte Zustimmung.
„Wir wollen nicht riskieren,
Fördergeld zu verlieren. Die
Planung muss natürlich alle
Optionen eines späteren
Hochbaus enthalten“, erklärte
der Fraktionsvorsitzende der
SPD, Karl-Heinrich Neuschä-
fer. Er sprach von einem rich-

nen Zuschuss von 705 000
Euro bewilligt. Davon stehen
für dieses Jahr 315 000 Euro
zur Verfügung.

Schon in den nächsten Wo-
chen könnte der Planungauf-
trag erteilt werden. Gier denkt
dabei an eine Planung, die si-
cherstellt, dass jede denkbare
Lösung des geplanten Gästein-
formationszentrums ohne zu-
sätzliche Kosten möglich
bleibt. Gemeindevorstand, die
Vorsitzenden der Ausschüsse
und der Ortsbeirat Hemfurth-
Edersee sollten nach seinen
Worten beteiligt werden. Der

VON JÖRG SCHADE

HEMFURTH-EDERSEE. Nach
Jahren der Diskussion wird es
in diesem Jahr nun doch ernst
auf dem Sperrmauervorplatz.
Die Gemeindevertretung
sprach sich am Donnerstag
einstimmig dafür aus, die Neu-
gestaltung des Platzes unver-
züglich anzugehen – und zwar
unabhängig von der weiterhin
offenen Entscheidung über
die Errichtung eines Gästein-
formationszentrums der Eder-
see Touristic GmbH.

„Ich habe mir am ersten Ar-
beitstag die Ordner angese-
hen. Sie füllen inzwischen ein
ganzes Regal. Über das Gäste-
informationszentrum wird
schon seit 2007 diskutiert“,
sagte Bürgermeister Klaus
Gier. Seitdem hat er unzählige
Gespräche geführt. Sein Ein-
druck: „Für keine Lösung gibt
es eine Mehrheit.“

Gier riet deshalb, jetzt Nä-
gel mit Köpfen zu machen und
sich zunächst auf die Platzge-
staltung zu konzentrieren. „Es
wäre kein gutes Signal, wenn
wir jetzt wieder nichts hin-
kriegen. Auch würde das För-
dergeld verfallen.“ Für das Ge-
samtprojekt hat das Land ei-

NunStartmitdemVorplatz
Umgestaltung soll noch dieses Jahr beginnen – Keine Entscheidung über Gästezentrum

Platz an der Sperrmauer: Noch in diesem Jahr soll die Umgestaltung beginnen. Gedacht ist unter andereman eine Pflasterung stattwas-
sergebundener Decken, an den Ausbau der technischen Infrastruktur, die Optimierung derWegeführung und eine Bühne. Foto: Schade


